Verteljähriger Abannementepr. in Bretlau 8 Mark, Wochen ⸗Abennem. 80 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Perto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 
0 6. 


„Mittag ⸗Ausgabe. 


Bert Deutſchland. 
damen in 30. Auguſt. [Umtlies.] Se. Majeftät der Kaiſer bat im 
Conief 5 Reichs die von dem Directorium der Kirche Augsburgiſcher 
muß zu Straßburg vorgenommene Ernennung des Pfarrers Emil 
Elsaß, Ma ppeubeim zum Pfarrer in Niederkutzenhauſen, Bezirk Unter⸗ 

ig 


asl, 30. Aug. [Ihre Kaiſerlichen und Königlichen 
800 ten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin] begaben 
den Gelee Vormittag gegen 9½ Uhr vom Neuen Palais aus nach 
ebe in Potsdam zur Verabſchiedung von Ihren Königlichen 
Si, dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich der Niederlande, 
lag ne — 10 Uhr mittels Extrazuges von hier nach den Nieder⸗ 
reiſten. 
10 10%, Uhr fuhren die Kronprinzlichen Herrſchaften nach Berlin, 
. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz zunächſt die Papier⸗Aus⸗ 
55 beſichtigte, kurze Zeit im Hohenzollern⸗Muſeum im Schloſſe 
m on verweilte und demnächſt die diesjährige akademiſche Aus⸗ 
dre achte wohin Sich Ihre Kaiſerliche Hoheit die Kronprinzeſſin 
Seer Königlichen Hoheit der Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen 
k. Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm direct vom Bahn: 
Aut begeben hatte. 
Deren ags um 1 Uhr kehrten die Höchſten Herrſchaften nach dem 
dhe 
Nun 


a 


ö 
IP 


. 
i 


N 
hose 


Palais zurück und nahm Se. Kaiſerliche und Königliche 
* Kronprinz um 4 Uhr den Vortrag des Militär⸗Cabinels 


Mae begiebt Sich Se. Kaiſerliche Hoheit mit dem Nachtzuge nach 
könn wder zur Beſichtigung der in dortiger Gegend exereirenden 
u Mitten Cavallerle⸗Diviſton und trifft am Sonntag früh gegen 
Nuhr im Neuen Palais wieder ein. (Reichsanz.) 
bundte Königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin 
digg ich der Niederlande] trafen, nachdem Höchſtdieſelben geftern Vor⸗ 
e Potsdam berlaſſen, um 5 Uhr 52 Minuten Nachmittags auf der 
ſchendiſchen Grenzſtaunon Oldenzaal ein. Auf dem feſtlich mit nieder⸗ 
ialicn und preußiſchen Fahnen geſchmückten Bahnbofe hatten ſich der 
lache Commiſſar der Provinz Oberijffel, der Commandeur der zweiten 
ar Abtbeilung, der Commandeur der vierten Infanterie⸗Diviſton mit 
ehem den Wetbouders und einer Commiſſion des Gemeinde: 
1 ammelt, um das Hohe neuvermählte Paar und insbeſondere Ihre 
iche Hoheit die Prinzeſſin beim Eintritt in die Niederlande, als Hoͤchſt⸗ 
N ‚Weiten Heimath, ehrfurchtsvoll willkommen zu heißen. — In gleicher 
der wurden Ihre Königlichen Hoheiten in Zutpden begrüßt, wo der Mi⸗ 
M. und Königliche Commiſſar der Provinz Gelderland, der Magiſtrat, 
ommandeur der Landwehr, der Oberſt des vierten Huſaren⸗Regiments 
der Plah⸗Commandant auf dem Bahnhofe anweſend waren. Auf beiden 
en war außerdem die dienſtthuende Landwehr aufgeſtellt, welche das 
N mit den üblichen militäriſchen Honneurs empfing. 


9 
Reiſeziel für Ihre Königlichen Hoheiten war das Königliche Luſt⸗ 
Wie Loo, in der unmittelbaren Nähe der Station Apeldoorn gelegen 
. an durch eine kurze Zweigbahn verbunden. Auf dem Schloſſe, 
Auen merrefiveng Sr. Majeſtät des Königs der Niederlande, waren dereits 
n e 
en u n Sr. Majeſtät empfangen worden. 

e des Hohen Paares wurde um 8% Uhr entgegengeſehen. 
85 at der König, die Großbertoglich ſachſiſchen Herrſchaften, die Hof 
bender Bürgermeiſter der Gemeinde Apeldoorn, die Wetbouders und 
a yaifon des Gemeinderathes gedachten Ihre Königlichen Hoheiten 
W. 8 vor dem Schloſſe mündenden Eiſenbahn zu empfangen. Für 
1155 d war die Illumination des Schloſſes, ein großes Feuerwerk und 
tie Beleuchtung des Parkes angeordnet. — Die dem Schloſſe 
Were Ortſchaft Apeldoorn iſt ein Dorf von durchaus ſtädtiſchem 
ia Sag breite Alleen durchziehen daſſelbe, und Villa reiht ſich an Villa. 
den en waren bereits geſtern reich mit Fahnen und Laubgewinden ge⸗ 
1 reitog) gedachte das Hohe Paar eine feſtliche W Burn 

N en. eichsanz. 
Mitar» Wocenblatt] bon der Marrwitz, Rittmeiſter vom Leib» 
Aut egiment (Schleſ.) Nr. 1, unter Entbindung von dem Commando 


enfant der 8. Diviſton und unter Stellung & 14 suite des Regiments, 
wal en Mleiftung bei Sr. Durchlaucht dem Fürſten zu Schwarburg⸗Rudol⸗ 
ding mandirt. Stein v. Kaminski, Gen.⸗Lt. von der Armee, in Geneb⸗ 
8 nes Abſchiedsgeſuches, mit Benfion zur Dispoſiton geſtellt. 
Ie erlin, 30. Aug. [Zur Eröffnung des Reichstags. 
Walke 2 55 955 Föcmltten ipal ber ee “ ei 1 5 
ft bis ie ; un K eichs⸗ 
5 tzt noch keine Entſcheidung getroffen, alle gegentheiligen 
N find daher als auf Erfindung beruhend zu bezeichnen und 
en d, bezüglichen Beſtimmungen erſt in den nächſten Tagen ge⸗ 
kan nun erden. — Gegenüber den Angaben in Bezug auf die Ab⸗ 
5 die ben Bundesrath über das Soclaliſtengeſetz if zu bemerken, 
ae a ab den Staaten, welche ſich der Abſtimmung enthalten haben, 
d auf Reuß ä. L. find. — Nach einer vom Ev. Ob.⸗Kirchen⸗ 
N Kup 1 h 5708 Na ade der 8 
Ar eußens im Jahre aufgebrachten directen Staats⸗ 
an 5 
Par Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer, an Grund: und Gebäude: 
RN folgende Leiſtungsſummen auf die einzelnen Provinzen: auf 
m. 800,001 Mark, auf Brandenburg 20,869,592 Mark, auf 
Mar a, auf e Di e 8 auf Schleſien 
ein . 0 auf Sachſen 12,026, „auf Weſtfalen 3,840,073 
e be Sn me Pe] 1 15 93 
6 atlfinden, um über die tel zur Bekämpfung der 
Wheel — berathen. Der dieſem Congreß vorzulegende, von der 
| * well hren . in 0 Ne 0 Sr 
A w. renge Beſtimmungen über die Einfuhr von Reben 
lung tenen hat. Inzwischen hat die Schweizeriſche Poſt⸗ 
ſeiſchen bereits eine Verfügung erlaſſen, nach welcher die Einfuhr 
N arauben in die Schweiz in dieſem Jahre nur infofern ge⸗ 
Kong die Verpackung diefer Sendungen weder Reben 
Sen Uu 185 Rebenabgänge verwandt worden find. Die Ein⸗ 
Gwen, 1 ben, von Rebenholz und von Wurzelſtöcken nach 
Mienen Verflgwen falls berelts unterſagt. — Nach einer kürzlich er⸗ 
| i. Nan der lac des Finanzminiſters ſind Croquet⸗Spiele aus ge⸗ 
e In Item Holz nach Nr. 13, F. des Zolltarifs mit 
e 
N) 


en entner zur Verzollung zu ziehen. — Nach der in 
au 
ig. ch die 
ral⸗Poſtmeiſter hat daher mittelſt Verfügung vom 
* beg dieſe 
laben nnen eh 
eine Sendungen von Wildpret nach den Reichs⸗ 
rige 0. Aug. 


eſtehenden Geſetzgebung iſt die Verſendung und 
N f Der Gene 
oſtanſtalten angewieſen, während der Schonzeit, 
kun Nennen, 
| 40 alen deutſch⸗oͤſterreichiſche Han: 


r no 


inführung von Wildpret während der Schonzeit 
A, e in 
N Jahr für Elſaß am 26. A 
ha am 26. Auguſt, für Lothringen am 
Berti 
ernitungeſez. — Die Miniferial- 


reslauer 


Reſſorts. — Das Communalſteuergeſetz.] Wir konnten be: 
reits vor einigen Wochen an dieſer Stelle der Nachricht entgegentreten, 
daß bie Verhandlungen über den deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrag 
am 1. September wieder aufgenommen werden würden. Dieſer Termin 
iſt vor der Thür und der Ablauf der Verlängerung des Vertrages 
auch nur noch 4 Monate entfernt, und doch verlautet über die hoch⸗ 
wichtige Angelegenheit nichts. Nach Erkundigungen an unterrichteter 
Stelle wären jedoch diejenigen im Unrecht, welche behaupten, daß die 
Angelegenheit völlig hoffnungslos ſtehe. Als die Unterhandlungen ab⸗ 
gebrochen wurden, ſtand man auf der einen Seite einer unüber⸗ 
ſteiglichen Meinungsverſchiedenheit, andererſeits jedoch, — und das 
war das Reſultat der früheren Verhandlungen, — einer ganzen Reihe 
von Punkten gegenüber, von welchen aus eine weitere Verſtändi⸗ 
gung ſich anbahnen ließ. Nun haben allerdings ſeither, abgeſehen 
von der Verſtändigung über eine zweimalige Verlängerung des Ver⸗ 
trages, weitere Verhandlungen nicht ſtattgefunden. Allein man hat 
hier doch Grund zu der Annahme, daß gerade die Verlängerung des 
Vertrages in Oeſterreich der Ueberzeugung Raum verſchafft habe, daß 
die Erneuerung des Vertrages für beide Contrahenten, in erhöhtem 
Grade aber für Oeſterreich, erwünſcht ſei. Hier hat man ſich bekannt⸗ 
lich früher ſchon zu weitgehenden Conceſſionen entſchloſſen und nichts 
verabfäumt, um Oeſterreich ein bereitwilliges Entgegenkommen zu 
zeigen. Mit dieſer Geſinnung wird man dieſſeits an die neuen Ver⸗ 
handlungen herantreten, welche, ſo weit bis jetzt beſtimmt iſt, wieder 
in Wien und zwar voraudfichtli durch dieſelben preußiſchen Com⸗ 
miſſare, wie früher, geführt werden ſollen. Die ganze Angelegenheit 
wird jedenfalls dazu beitragen, die Wichtigkeit der Winter⸗Seſſion 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Erkebition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Unſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, au den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sauber den 31. 2598. 878. 
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unter den ſich jedes Wirken nach beſſeren Einrichtungen, Geſetzen ꝛc. ſub⸗ 
ſummiren laſſe, öffne der Willkür geradezu Thür und Thor. Denn obwohl 
eine Reihe von Forderungen der Socialdemokraten, wie die Aufhebung der 
Ebe, des Eigenthums, die Einführung der ſocialen Republik ꝛc. abſolut ver⸗ 
werflich ſei, ſo gebe es doch eine Anzahl ſocialdemoktatiſcher For⸗ 
derungen, die den Schutz für die Geſundheit und das Leben der Arbeiter 
im Fabrikbetriebe, Schuß wi die Frauen und Kinder gegenüber der Aus⸗ 
beutung der Arbeitgeber, ſowie die Hebung des Arbeiterſtandes überhaupt, 
denen jeder Menſchenfreund voll und ganz zuſtimmen müſſe. Aber ſelbſt 
wenn es gelänge, ein Geſetz zu formuliren, das nur die verwerflichen Be⸗ 
ſtrebungen der Socialdemokraten beſtrafte, wenn, was er für abſolut un⸗ 
möglich halte, man die Grenzen dieſer verwerflichen Beſtrebungen finden 
könnte, ſo wäre dies ein gegen eine beſtimmte Partei gerichtetes Ausnahme⸗ 
Geſetz und um deshalb zu verwerſen. Ausnahmegeſetze erſchüttern das 
Rechisbewußtſein des Volkes und verſchaffen der Partei, gegen die fie ger 
richtet ſeien, nur neue Anhänger. Frankreich, Spanien und Italien baben 
traurige und nur allzu beredie Beispiele bierfür geliefert. Im Uebrigen 
werde er gegen die projectirte Fabrikatſteuer, das Tabakmonopol und, wenn 
die polliſchen Verhältniſſe ſich zur Zeit nicht etwa anders geſtalten, für 
eine alllährliche Bewilligung des Militäretats ſeitens des Reichstages 
eintreten. Er täuſche ſich nicht über die verbängnißvolle Kriſis, die 
der neue Reichstag zu überſtehen haben werde. Er boffe jedoch, 
daß das Volk feſt zu ſeinen Vertretern ſtehen und feine Mündigkeit be⸗ 
weiſen werde. Was auch kommen möge, dem Liberalismus gehöre die Zu⸗ 
kunft. (Stürmiſcher, minutenlanger Beifall.) — Auf an den Candidaten 
gerichtete Int erpellationen antwortete derſelbe, daß er dem Socialiſtengeſetze 
nur dann zuſtimmen werde, wenn es, was aber unmoglich, den Charakter 
des Ausnabmegeſetzes nicht mehr an ſich trage, und er werde gegen das 
Reichs⸗Eiſenbahn⸗Project ſtimmen. — Nachdem Herr Kreis⸗Gerichts⸗Rath 


Klotz den Candidaten in längerer Rede empfoblen und Herr Rechtsanwalt 


des Reichstages zu erhöhen, gleichviel in welchem Sinne fie zum Aus⸗ 


trag gelangt. — Vor Kurzem war in mehreren Blättern darauf hin⸗ 


gewieſen, daß dem Reichstage in ſeiner jetzt beginnenden Legislaturperiode 


auch das Kaſernirungsgeſetz wieder vorgelegt werden würde, welches im neueſten diesjährigen 


Dr. Lipke Namens der nationalliberalen Partei erklärt, daß ſeine Parleie 
genoſſen für den Candidaten ſtimmen und nach Kräften für feine Wahl 
thätig fein werden, wurde Stadt⸗Gerichts⸗Rath Adolf Hoffmann mit allen 
gegen eine Stimme als Candidat der vereinigten liberalen Parteien für den 
zweiten Berliner Reichstags⸗Wahlkreis proclamirt. 

K Berlin, 30. Auguſt. [Vorſpann während der Manöver. — 
Abſchätzung der Flurſchäden. — Neueſter Erlaß.] Von den 
uli⸗Beſtimmungen, über die „Naturalleiſtungen für 


vorigen Reichstag unerledigt geblieben iſt. Bekanntlich hatten ſpäter die bewaffnete Macht im Frieden“, bringen wir bier kurz zuſammengefaßt 


einige Staaten Entſchädigungsanſprüche für die von ihnen gemachten 
Aufwendungen für Kaſernirungszwecke erhoben, um bei Erlaß des be⸗ 
treffenden Geſetzes nicht zu karz zu kommen. 
ſo weit ſie anerkannt wurden, auch befriedigt worden, jedoch verlautete 
ſchon hierbei, daß das Kaſernlrungsgeſetz in dem früher beabfichtigten 
Umfange überhaupt nicht wieder zur Vorlage gelangen würde. Bei 
der jetzigen Finanzlage iſt um fo weniger anzunehmen, daß man auf 
die Einbringung dieſes Geſetzes in nächſter Zeit zurückkommen möchte, 
als man ja zur Deckung der bereits vorhandenen Bebürfniffe genöthigt 
iſt, zu einem neuen Finanzplan ſeine Zuflucht zu nehmen. — Wir 
haben ſchon vor einiger Zeit mitgetheilt, daß es im Plan liegt, eine 
engere Verbindung zwiſchen einigen Reichsämtern und den preußiſchen 
Miniſterialreſſorts herbeizuführen. Dieſer Plan iſt vorläufig in den 
Hintergrund getreten, indeſſen, wie wir hören, durchaus nicht aufge 
geben. Augenſcheinlich hat man es hierbei mit einer perſönlichen Idee 
des Reichskanzlers zu thun, über welche derſelbe ſchon früher im Reichs⸗ 
tage mancherlei Andeutungen gegeben hatte. Es iſt nicht um: 
wahrſcheinlich, daß man bei der Aufſtellung des nächſtjährigen Reichs⸗ 
haushaltsetats auf das Project zurückkommt, da es ohnehin hieß, das⸗ 
ſelbe werde bei der Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin den Gegen: 
ſtand eingehender Berathungen bilden. — Die Angabe, daß dem 
preußiſchen Landtage das Communalſteuergeſetz wieder zugehen ſoll, hat 
viel Wahrſcheinlichkeit. Der Finanzminiſter Camphauſen hatte, bevor 
er das Geſetz an den Landtag brachte, den Entwurf allen größeren 
preußiſchen Communen zur Begutachtung unterbreitet. Die Rückäuße⸗ 
rungen enthielten trotz vielfach ablehnender Voten ein ziemlich um⸗ 
fangreiches Material, welches auch bei der Ausarbeitung des Entwurfes 
verwerthet wurde. Das umfangreichſte Gutachten war von der Stadt 
Berlin abgegeben und bet der Abfaſſung deſſelben, ſowie bei weiteren 
mündlichen Erörterungen dem Miniſter gegenüber der damalige Ober⸗ 
Bürgermeiſter Hobrecht in hervorragender Weiſe thatig. Jedenfalls 
wird dieſer ſeinen damaligen Anſichten jetzt Geltung verſchaffen wollen. 

F. Berlin, 30. Auguſt. [Eine nach mehreren Tauſenden zäh⸗ 
lende Verſammlung von fortſchrittlichen und nationallibe⸗ 
ralen Wählern] des zweiten Berliner Reichstagswahlkreiſes tagte am 
29. d. im großen Saale des „Concertgarten“ (Friedrichſtraße 218). Das 
Präſidium führten Kreis⸗Gerichts⸗Rath Klotz und Fabrikbeſitzer Dr. Burg. 
Erſterer, mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt, bemerkte: Er danke für das ihm 
am 30. Juli entgegengebrachte Vertrauen und bedauere, daß er für dieſen 
Wahlkreis, mit dem er fo eng verknüpft ſei, kein Mandat babe annehmen 
können. Er ſei jedoch der Ueberzeugung, daß, Dank der loyalen Haltung 
der nationalliberalen Partei, dieſer Wahlkreis der Fortſchrittspartei werde 
erhalten bleiben. (Bravo.) Er ſei dieſer Ueberzengung, obwohl geſtern 
Abend ein Bruchtheil der Nationalliberalen im Bunde mit den Conſer⸗ 
vativen für Herrn Oberverwaltungs⸗Gerichts⸗Rath Struckmann ſich ent⸗ 
ſchieden 2 — Herr Struckmann, der erklärt habe, eine Verbindung mit 
den Conſervativen zu erſtreben, werde wahl hoffentlich ſehr bald freiwillig 
aus der nationalliberalen Partei austreten. (Beifall.) Die Erfolge, die 
mit dem Namen des Cultusminiſter Dr. Falk erzielt worden, hätten die 
Herren die Ausſichtsloſigkeit ihres Beginnens erkennen laſſen ſollen. 

Herr Dr. Burg: Er babe den Herren in der „Urania“ erklärt, daß er 
und feine Freunde ſich dem Majoritätsbeſchluß nicht fügen, ſondern an dem 
mit der Fortſchritispartei eingegangenen Compromiß eſthalten und über⸗ 
un 10 Bildung einer großen liberalen Partei erſtreben. (Stürmiſcher 

eifall.) — 
Rath Hoffmann und von Herrn Siggelkow Dr. Max Hirſch als Candidaten 
in Vorſchlag gebracht. Herr Stadtgerichts⸗Rath Hoffmann, der lediglich die 
nöthige Unterſtützung erhielt, äußerte ſich, mit . Beifall empfangen 
ungefähr folgendermaßen: Er hätte aus perſönlichen Rückſichten gern auf 
ein Mandat verzichtet, wenn man ihm nicht die Verſicherung gegeben hätte, 
daß es dann an einem geeigneten Compromiß⸗Candidaten fehle. Aus dieſem 
Grunde habe er dem ehrenvollen Rufe beider Parteien Folge geleiſtet. (Bei⸗ 
fall.) Wenn auch die Wege der Fortſchritts⸗ und nationalliberalen Partei 
ſc bisweilen trennen, ſo ſeien doch die Ziele ſtets dieſelben und er gebe 
ſich der Hoffnung bin, daß die Bildung einer großen liberalen Partei, die 
dem e Parlamentarismus eine felſenſeſte Grundlage ſchaffen 
würde, nicht mehr in weiter Ferne liege. (Stürmiſcher Beifall.) Dieſe 
Vereinigung ſei um ſo nothwendiger, als gegenwärtig die Reaction 
Mbner denn je ihr Haupt erhebe und die liberalen Parteien für 
alle Unzuträglichkeiten, ja ſelbſt für die fluchwürdigen Attentate 
verantworlich macht. (Rufe: Pfui.) Der Sccialiſtengeſetzentwurf erhalte 
ſelbſt ein gutes Stück Reaction. (Beifall.) Die Annahme dieſes Geſetzes 
würde den Untergang aller politiſchen Freiheit bedeuten. Trotzdem werde 
er das Geſetz nicht von vornberein ablehnen, ſondern für Ueberweiſung 
deſſelben an eine Commiſſion ſtimmen. Eine derartige Handlungsweiſe ſei 
nothwendig, damit die Regierung der Fortſchritispartei nicht den Vorwurf 
der Illoyalität machen kann. Daß das Geſetz derartig amendirt werden 
könnte, um einem ehrlichen liberalen Manne acceptabel zu erſcheinen, balte 
er für abſolut in Er ſei überzeugt, das die Commiſſtonsberathung 
die Ablehnung des Geſetzes herbeiführen werde. Der § I dieſes Geſetzes, 


Dieſe Anſprüche ſind, neueſten Beſtimmungen, die Intendanturen eine öffentlich 


Von Herrn Kreisgerichts⸗Rath Klotz wurde alsdann Stadtgerichts⸗ D 
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Dasjenige, was uns bei den nunmehr ſtattfindenven Manövern von alle 
gemeinem Intereſſe erſcheint. — Hinſichtlich der Uebernahme des Vorſpanns, 
zur Anfubr der Verpflegungs⸗ und Bipsuaes⸗Bedürfniſſe baben, laut der 
mun s 6 e Ba ai zu 
erlaſſen, und iſt dieſe möglichſt mit der öffentlichen Submiſſion der Vers 
pflegungs⸗Gegenſtände felbit zu verbinden. — Die anderweitigen Fuhren 
werden don den Gemeinden, auf directe Requiſition der Truppen, geſtellt. 
Bei Bemeſſung der Belaſtungsfähigkeit der Fuhrwerke iſt auf die ortsübliche 
Beſchaffenbeit der Geſpanne Rückſicht zu nehmen. == 00 na bat: 


ein einſpänniges Fubhrwert -....... is 600 Klgr. 
zwei⸗ D on 600 - 1000 : 
s dDreis 5 1 s 1000 „ 1400 = 
s bier » 5 „ 1400 „1800 


zu laden. — Sofern kein einſpänniger Wagen zu erlangen, muß natürlich 
die Geſtellung mehrſpännigen Fuhrwerks an Stelle deſſelben erfolgen. — 
Bei der Vergütigung wird die Fahrt und die Rückfahrt nach dem Geſtel⸗ 
lungsorte berechnet, und zwar im Allgemeinen für die Rückkehr der Fuhren 
auf je 6 Kilom. 1 Stunde, ſowie außerdem für die Fütterung noch! Stunde extra 
in Anrechnung gebracht. — Beträgt die Entfernung vom Wohnort bis zum Stel⸗ 
Iungäort mehr wie 775 Kilom., wird auch dieſe beſonders bezahlt. — Zur Fort⸗ 
ſchaffung der auf Märſchen und während der Uebungen erkrankten Unteroffiziere 
und Mannſchaften darf die Geſtellung beſonderer Vorſpannfubren dann gefor⸗ 
dert werden, wenn entweder die vorhandenen, zur Fortſchaffung des Ge⸗ 
päcks beſtimmten Wagen durch die Aufnahme der Erkrankten überlaftet wer⸗ 
den würde, oder aber der Zuſtand der Kranken beſonderer Schonung ver⸗ 
langt! Die zum Transport von Perſonen zufgeſtellenden Fuhrwerke müſſen, inſo⸗ 
ern fie nicht Perſonenwagen find, zur Beförderung von Perſonen dergerichtet fein. 
m Anſchluß hieran laſſen wir auch die neueſten Beſtimmungen über das 
bſchätzungsgeſchäſt bei fe ae d folgen. Entſtehen bei Truppen⸗ 
Uebungen Flurſchäden, jo hat der Ortsvorſtand die Beſchädigten zur An⸗ 
meldung der Entſchädigungs forderungen anzuhalten und ſtellt letztere zu⸗ 
ſammen. Die Beſchädigten haben, unmittelbar nach eingetretener Beſchädi⸗ 
gung, die Entſcheidung des Ortsvorſtandes darüber einzuholen, ob und in 
wieweit die Aberntung der betreffenden Felder einzutreten hat. Der Orts⸗ 
vorſtand hat die Aberntung anzuordnen, wenn beim Verbleiben der Früchte 
auf dem Felde ein boͤberer, als der durch die Truppen verurſachte, Schaden 
entſtehen würde; namentlich alſo bei Früchten, welche dem Verderben aus⸗ 
geſetzt find. Ordnet der Ortsvorſtand die Aberntung vor dem Eintreffen 
der Abſchätzungs⸗Commiſſion an, jo hat derſelbe ſofort, in Gemeinſchaſt mit 
wei unparteiiſchen Ortseingeſeſſenen, den Stand der betreffenden Felder, das 
uantum (Fuder ꝛc.) und die Qualität der übrig gebliebenen Früchte 
und deren etwaige Verwendbarkeit (zum Beiſpiel als Viehfutlet) und 
den ſich hiernach ergebenden Umfang des Schadens feſtzuſtellen; aber den 
Befund wird der Abſchätzungs⸗Commiſſion Mittheilung gemacht. — Iſt der 
Ortsvorſtand ſelbſt der Beſchädigte, jo muß er die Nothwendigkeit der Abs 
erntung bor dem Eintreffen der Commiſſion, ſowie den Umfang des Scha⸗ 
dens, durch zwei unparteiiſche Zeugen conſtatiren laſſen. — Beſchädigungen, 
welche dadurch entſtanden ſind, daß die Betheiligten das rechtzeitige Ab⸗ 
ernten unterlaſſen haben, begründen keinen Anſpruch auf Vergütung, eben 
ſo wenig Arbeiten und Aufwendungen, von welchen die Intereſſenten ge⸗ 
wußt haben, daß fie in den nächſten Tagen durch die Truppen⸗ 
Uebungen zerſtört werden mußten. — Wird wegen mangelnder Eini⸗ 
gung, über den Schadenerſatz die Feſtſtellung deſſelben durch ſachver⸗ 
tändige Schätzung erforderlich, fo geſchieht dies nach folgenden Vorſchriften: 
Die Feſtſtellung der Vergütung für die durch größere Truppen⸗Uebungen 
eniſtebenden Flurſchäden iſt durch Commiſſionen zu bewirken, welche je 
aus: einem Commiſſar der betbeiligten Landesregierung, einem Offizier, 
einem Militärbeamten und mindeſtens zwei vereideten Sachverſtandigen be⸗ 
ſtehen. — Der Regierungs⸗Commiſſar leitet die Verhandlungen, die Com⸗ 
miſſion trifft ihre Feſtſtellungen nach Stimmenmehrheit; bei Stimmengleich⸗ 
beit entſcheidet die Stimme des Commiſſars. — Die Gutachten der Sach⸗ 
verſtändigen bilden die Grundlage für die Erwägungen der Commiſſion. — 
ie Sachverſtändigen erhalten, außer Tagegeldern à 9 Mark, ein tägliches 
Averſum von 4 M. 50 Pf. für „ der Wege auf den Feldmarken. 
Für die Zu⸗ und Heimreiſe, ſowie die Reiſen von Nachtquartier zu Nacht⸗ 
quartier, werden ihnen bei Benutzung von Eiſenbahnen und Dampfſchiffen 
pro Kilometer 13 Pf. und für jeden Ab⸗ und Zugang 3 Mark, ſowie auf 
dem Landwege pro Kilometer 54 Pf. gezablt. — Die zum Abſchätzungs⸗ 
geſchäft herangezogenen Offiziere und Militär⸗Beamten erhalten die verord⸗ 
nungsmäßigen Tagegelder für die ganze Dauer des Abſchätzungsgeſchäftes 
einſchließlich der Reiſetage, obne Rückſicht darauf, ob ſich die Truppen auf 
dem Manöverterrain befinden oder nicht. — Die verordnungsmäßigen Reiſe⸗ 
koſten und ebenfalls ein Averſum von 4 M. 50 Pf. für jeden Tag, an welchem 
auf der Feldmark abgeſchätzt wird. 
S. M. Glattdecks⸗Corvette „Meduſa“,] 9 Geſchütze, 


er e Hollmann, iſt am 26. Auguſt cr. in Plymouth ein⸗ 
getroffen. 

Jena, 30. Auguſt. [Der Juriſtentag.] Die Zahl der Theil⸗ 
nehmer an dem geſtern eröffneten Juriſtentage iſt bis jetzt auf nahe an 
200 geſtiegen. Die Abtheilung für Strafrecht verhandelte heute über 
die Frage, ob das Verſchweigen eines Gründergewinns bei Gründung 
einer Actiengeſellſchaft (als Betrug) den erſten Actiengeichnern oder 
anderen gegenüber ſtrafbar fe? Nach langer Berathung wurde über 
alle im Laufe der Debatte geſtellten Anträge der Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung beſchloſſen. 


C harentes) in feiner gewöhnlichen Manier an. 


tember bei freundlicher Witierung die Zahl neu ankommender Gäſte, doch 


von Podbielski mit Familie. Noch anweſend find Herr Profeſſor Ed. 


für den ziemlich verregneten Sommer bieten. 


Caſſagnact. — Baſtien. — Jacotin. — Sadi⸗Carnot. — 
Der Unterrichtsminiſter.] Die Journale überſchwemmen uns 


. Gendarm. Hinter Robesplerre kommt ein Bonaparte, hinter den 


ſtändniß entſchlüpfen, das in ſeinem Munde bezeichnend iſt. 
heutige Republik, ſagte er, hat nichts Schreckliches, fie täuſcht die ehr⸗ 
fuortdauerte, würden unſere Hoffnungen getäuſcht werden 
wird nicht dauern, fie kann nicht dauern“ u. ſ. w. — Der „National“ 


1 auf die Proceſſe zu verzichten, die er neuerdings gegen republikaniſche 


eeotin eingeleitet iſt. Der Präftdent des Appelhofs von Riom, in deſſen 


Ankerſuchung in Vichy von Jacotin ſelber Aufſchlüſſe über die Scene 
im Caſino, bei welcher er als falſcher Spieler mitgewirkt haben foll, 
verlangt. Da der Beſchuldigte ſich nicht genügend rechtfertigen konnte, 


feine Entlaſſung giebt, ſo wird der Juſtizminiſter die Angelegenheit 


Amie zu entfernen. Wenn die Sache fo weit kommt, fo wird jeden: 
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„„ DERSETEILG. rer: 

[Von der Occupations⸗Armee.] Der „Pol. Corr.“ wird 
aus Serajewo, 22. Auguft, geſchrieben: 

Die Reorganiſations⸗ Arbeit bat bereits begonnen. Sie beſchränkt ſich 
einſtweilen auf die dringendſten Anordnungen, vor Allem im Intexeſſe der 
Truppen ſelbſt, dann auf Serajewo und jene Punkte, welche ſich in öſter⸗ 
reichiſcher Gewalt befinden. In Dervent, Zepce, Zenica, Buſovaca wurden 
öſterreichiſch⸗ungariſche Poſt⸗ und Telegraphen⸗Aemter errichtet, desgleichen 
in Serajewo das Central = Volt: und Telegraphen⸗Amt organiſirt. Gleich 
nach Beſetzung Serajewos wurden wie in den anderen Orten die Procla⸗ 
mation und das Standrecht publicirt, die Ablieferung ſämmtlicher Waffen 
bis zum Abend des heutigen Tages unter Todesſtrafe angeordnet. Da zahl⸗ 
reiche Einwohner geflohen ſind und die Staats⸗ und ſtädtiſchen Municipal⸗ 
Aemter theilweiſe oder völlig verlaſſen angetroffen wurden, fo mußte vor 
Allem zur Conftitwirung einer Localbebörde geſchritten werden. Den am 
geſtrigen Tage dem Feldzeugmeiſter Philippovich ihre Huldigung darbringen⸗ 
den Deputationen der vier Confeſſionen wurde aufgetragen, aus ihrer Mitte 
die zur Verwaltung der Stadt geeignetſten Männer in proportioneller Anzabl 
nambaft zu machen. Die Katbolifen nominirten drei, nämlich Marko 
Polſanic, und auf die Dauer feiner Abweſenheit, da er ſich verreiſt iu 
Moſtar befindet, den Provinzial⸗Advocaten des Franciscaner⸗Ordens für 
Bosnien, Pater Gregorius Martie, dann Franjo Bakovie und Antun Kezic. 
Von Seite der Juden ſollen ebenfalls drei vorgeſchlagen ſein, und zwar 
Salomon Salom Iſakovic, Daniel Salom Rabbi, Zeki Efendi Raſaelovic. 
Die Orthodoxen halten ſechs zu wäblen und wurden Petar Petrovic, Dimitre 
Jepbtanovic, Maxim Nikolic, Jacob Trifkovie, Konſtantin Cukie und Riſto 
Bejaric genannt. Von den Mahomedanern ſollen folgende ſechs vorgeſchla⸗ 
gen fein: Muſtaj Beg Serifovic, Sunulab Efendi Sokolovic, Veſil Efendi 
Syrzo, Ragib Efendi Curcic, Mehmed Aga Imſiric, Aſim Efendi Uzunic. 

um Buürgermeiſter iſt Muſtapha Beg, ein Mahomedaner und Sohn geil) 

aſchas, in Ausſicht genommen. Man rühmt ihm gleich ſeinem Vater 
Mäßigung und Intelligenz nach. An dem Widerſtande gegen die öſterreichi⸗ 
ſchen Truppen hat er keinen Theil gehabt. Die genannten 18 Männer 
ſollen einen Municipalrath bilden und nicht blos die Stadt verwalten, 
ſondern auch im übertragenen Wirkungskreiſe in Militär⸗Bequartierungs⸗ 
und Vorſpanns⸗Angelegenheiten u. dgl. fungiren. Das Municipal ⸗Stafut 
iſt von dem Civil, Adlakus des F8 M. Philippovich, dem Hofrath Rolky, be⸗ 
reits ausgearbeitet worden. In zwei, längſtens drei Tagen dürfte die neu⸗ 
organiſirte Stadtvertretung bereits fungiren. Bis dahin wurden bon dem 
das k. k. Platztommando im Hauptquartier führenden Hauptmann Neu- 
mann die nach Gutachten vertrauenswürdiger Experten feſtgeſetzten Lebens⸗ 
mittelpreiſe für Fleiſch mit 40, Brot 20, Reis 40 Kr. per Oka (2% Zoll⸗ 
pfund) publicirt, weil die wenigen geöffneten Lebensmittel⸗Verſchleiße uner⸗ 
hörte Preiſe forderten. Auch wurde angeordnet, daß alle Laden wie gewöhn⸗ 
lich offen gehalten werden ſollen, welcher Anordnung übrigens die zahl⸗ 
reichen Handelsleute von ſelbſt entgegengekommen find, fo daß das öffent⸗ 
liche Leben im alten Geleiſe ſich fortbewegt. Die öffentlichen Locale wurden an⸗ 
gewieſen, einen Speiſen und Getränketarif dem k. k. Platzcommando zur Geneh⸗ 
migung vorzulegen und beim Verkaufe ſich ſtrengſtens an den genehmigten Tarif 
zu balten. Die Leute wußten im erſten Chaos nach dem Einmarſche der 
Truppen trotz alles Jubels nicht genug bohe Preiſe für die unentbehrlichſten 
Dinge zu fordern. Ein Brötchen, das ſonſt nach öſterreichiſchem Gelde 4 kr. 
koſtete, ließ man ſich mit 30 kr. bezahlen, eine Bouteille Dalmatiner⸗Wein 
mit 1 fl 50 kr. Einen ſchwarzen Kaffee in winziger Schale 50 kr. Gewinn⸗ 
ſucht und Verwechslung des öſterreichiſchen Papiergeldes mit den ein Viertel 
ihres Nominalwerthes geltenden türkiſchen Kaimes wirkten dabei bauptſächlich 
mit. Als eine der erſten Aufgaben wird der Municipalrath die Reinigung 
und Beleuchtung der Straßen einzuführen haben. Das Gebetausrufen der 
Muezzim von den Moſcheen⸗Minareis wurde bon beute an freigeſtellt. 

Ju militäriſcher Beziehung verdient bemerkt zu werden, daß der Gene⸗ 
ralſtab geſtern bereits die Höhen um Serajewo zu dem Zwecke recognoscirt 
9155 Defeftigungen anzulegen, zwar paſſager blos, aber in ausgedehntem 

aßſtabe. 

Die Zahl der in dem Kampfe bei und in Serajewo Gefallenen und Vers 
Se iſt noch immer nicht genau bekannt, doch ſoll fie 400 Mann über 

eigen. 
D. Johannisbad, 29. Auguſt. [Zur Saiſon. — Notabilitäten. 
— Schoͤnwetter.] Wir find ſeit 8 Tagen an dem letzten Saiſonabſchnitte 
angelangt, ſehr raſch ſinkt im Beginne deſſelben — dom 20. Auguſt bis 
2. September — der Präſenzſtand des Curpublikums lief herab, von circa 
900 Perfonen auf 250, ſebr klein iſt in dieſer Zeit und bis circa 15. Sep⸗ 


falls auch der Senat ein Mittel finden, Sacotin aus zuſtoßen. Ez 
ſcheint aber unglaublich, daß derſelbe nicht feine Entlaſſang als Richter 
und als Senator geben ſollte, wenn der Appelhof von Riom es für 
nöthig befindet, jene Disciplinarſtrafe über ihn zu verhängen. — Das 
Amtsblatt meldet heute die Ernennung Sadi⸗Carnot's zum Unter: 
ſtaatsſecretär im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. Der Unter: 
tichtsminiſter Bardoux iſt ſchon geſtern wieder hier eingetroffen. Er 
nabm heute in der Sorbonne an einer Vorleſung Theil, welche Pro⸗ 
feſſor Bréal den zur Ausſtellung gekommenen Elementarlehrern hielt. 

O Paris, 29. Auguſt. [Republikaniſche Agitation für 
die Senatswahlen. — Die Verſchiebung der Preisver⸗ 
theilung in der Ausſtellung. — Die Reiſen Leon Say's 
und de Freßyeinet's nach Boulogne, Calais und Dünkirchen. 
— Der Credit foncier. — Verſchiedenes.] Obgleich man 
nichts mehr von den beiden republikaniſchen Comite's für die Senats⸗ 
wahlen in den Zeitungen lleſt, fo find dieſelben doch in voller Thätig⸗ 
keit. Ste haben ihren Sitz bet dem Senator Calmon, woſelbſt alle 
Nachrichten aus den Departements centralifirt werden. Sobald ſich 
irgendwo ein Localcomite gebildet hat, ſetzt es ſich in Verbindung mit 
dieſen beiden Centralausſchüſſen. Wie man weiß, haben die letzteren 
erklärt, daß ſie ſich in die Auswahl der Candidaten nicht einmiſchen 
werden, vielmehr den betreffenden Localcomites überlaſſen, die 
geeignetſten Männer zu bezeichnen, was denn auch in vielen 
Bezirken ſchon geſchehen iſt. Dies hindert nicht, daß die Pariſer 
Comite's auch in dieſem Stücke häufig um Rath gefragt 
werden und daß man in den Departements keine Candidatur aufſtellt, 
ohne ihre Billigung erhalten zu haben. Hauptſächlich aber kommen 
fie den Localausſchüſſen mit Geldbeiträgen zu Hilfe und fie ſollen ſchon 
beträchtliche Summen verſandt haben. Es iſt noch keine Subſcriptlon 
ins Werk geſetzt worden, aber man behaupiet, daß die Comite's über 
eine anſehnliche Summe verfügen, die von der Erbſchaft eines Re⸗ 
publikaners herrührt. Was das reactionäre Wahlcomite angeht, fo 
find, wie der „Montteur“ verſichert, feine Mitglieder ſämmtlich auf Er⸗ 
holungsreiſen begriffen. Sie werden wohl erſt gegen Ende September 
ihre erſte Sitzung halten, dagegen zeigen die bonaparttlſtiſchen Local⸗Aus⸗ 
ſchüſſe eine große Rührigkeit und ſuchen überall die ausſcheldenden royaliſtiſchen 
Senatoren durch Bonapartiſten zu erſetzen, fo daß wahrſcheinlich das Pariſer 
Comite, wenn es feine Arbeiten beginnt, ſich einer Anzahl von kaits 
accomplis gegenüberſehen wird, die feinen orleaniſtiſchen und roya⸗ 
liſtiſchen Mitgliedern wenig Freude machen dürften. — Man räth noch 
hin und her, aus welchem Grunde die Preisvertheilung für die Aus⸗ 
ſtellung um einen Monat verſchoben worden iſt. Ein Deputirter, 
welcher an die „France“ ſchreibt, glaubte geſtern den wahren Grund 
gefunden zu haben. Darnach hätten de Broglle und Buffet den Mar⸗ 
ſchall überredet, am Tage nach dieſer Feierlichkeit ſeine Entlaſſung zu 
geben, um die Republikaner, die nicht gleich einen neuen Präſidenten 
zur Hand hätten, in Verlegenheit zu bringen, und um dieſem 
Schachzuge zu begegnen, hätten die Miniſter die Feier vom 19. Sepibr. 
auf den 21. October verſchoben, weil dann die Kammern verſammelt ſein 
werden und eventuell ſofort dem Marſchall einen Nachfolger geben 
koͤnnen. Neben dieſer wunderlichen Erklärung hält man noch an der 
andern feſt, bei der Vertheilung der Preiſe feien fo große Ungerechtig⸗ 
keiten begangen worden, daß die Regierung ſich fürchtet, mit der Liſte 
der Belohnungen hervorzutreten. Hierauf nun will die Regierung 
antworten und der Handelsminiſter wird im heutigen Conſeil den 
Vorſchlag machen, die Lifte der Auszeichnungen ſofort officlös zu ver⸗ 
öffentlichen und nur die Ueberreichung der Preiſe und Diplome auf 
den 21. October zu verſchleben. Dieſe Maßregel wird unter den 
Ausſtellern große Befriedigung erregen, denn die meiſten Beſtellungen 
werden erſt gemacht, nachdem die Preisvertheilung bekannt geworden. 
Wäre dieſelbe erſt am 21. October unmittelbar vor Schluß der 
Ausſtellung bekannt geworden, „fo wäre jedenfalls manche Beſtellung 
unterblieben. — In Boulogne, Calais und Duͤnkirchen trifft man 
große Vorbereitungen für den Empfang der Miniſter Léon Say und 
de Freyeinet, welche vom 9. bis 11. September die dortigen Hafen⸗ 
bauten beſichtigen werden. Man legt auch in weiteren Kreiſen dleſer 
Reiſe große Wichtigkeit bei als einen Beweis dafür, daß die beiden 
Miniſter nicht, wle es vielfach geheißen, in Betreff der großen Finanz⸗ 
und Arbeitsprojecte der Zukunft verſchiedener Meinung find, Léon 
Say, behauptet man, wird dei dleſer Gelegenheit eine Rede halten, 
worin er die ewigen Converſirungsgerüchte entſchieden zu dementlren 
beabſichtigt. Die bisherigen Untergouverneure des Crédit Foncier 
Soubeyran und Leviez haben geſtern ihr Amt an die Herren 
Eröque und Le Guay abgetreten. In dem Hofe der 
Druckerei der „République Frangaiſe“ in der Chauſſée d' Antin 
lieſen geſtern Nachmittag viele Neugierige zuſammen, um einen 
orientaliſchen Kirchenfürſten zu ſehen, welcher Gambetta einen Beſuch 
machte: den Biſchof und Patriarchen von Armenien, Fürſten von 
Luiſignan. Dieſer Prälat iſt noch ein junger Mann mit ſchwarzem 
Vollbart und von intelligentem Ausſehen. Er trug ſeine große Uni⸗ 
form, ein violettes Gewand mit ſchwarzer Kapuze, einen großen rothen 
Cordon um den Hals und eine große Menge von Kreuzen, Medaillen 
und frommen Bildern auf der Bruſt. Was mag Louis Veuillot von 
einem ſolchen Beſuche denken? — Geſtern Abend kam die Leiche der 
Königin Chriſtine hlerſelbſt auf dem Weſtbahnhofe an. Der ſpa⸗ 
niſche Geſandte Marquis de Mollns nahm fie dort in Empfang und 
begleitete fie mit dem Perſonal der ſpaniſchen Geſandtſchaft nach dem 
Bahnhofe von Orleans. Sie ging ſchon am Abend nach Spanien 
weiter und es hat keinerlei Ceremonie hier ſtattgefunden. 

N Großbritannien. 

A. C. London, 28. Auguſt. [In Sheffield] wurde geſtern 
die übliche Jahresverſammlung der aſſoclirten britiſchen Handels⸗ 
kammer eröffnet. Nach einer die Verhandlungen einleitenden Rede 
des Vorſitzenden, Mr. Sampſon Lloyd, Parlamentsmitglled für 
Plymouth, bildete den Hauptgegenſtand der Erörterung ein Antrag 
der Handelskammer von Shefſteld zur Niederſetzung einer Enquste, 
die ſich mit der gegenwärtigen Lage des ausländiſchen Handels Groß⸗ 
britanniens befaſſen und die Urſache der allmäligen Verminderung des 
britiſchen Ausfuhrhandels ermitteln ſoll. Die Parlamentsmitglieder 
Norwood, Mundella und Barran, welche ſich an der Discuſſton be: 
theiligten, bezwetfelten, ob das Parlament feine Zuſtimmung zur Ein: 
leitung einer ſolchen Unterſuchung ertheilen würde. Mehrere Delegirte 
beuttheilten den Antrag als einen Schlag gegen den Freihandel. Er 
gelangte ſchließlich nur mit einer kleinen Majorität — 27 gegen 23 
Stimmen — zur Annahme. Zunächſt wurde eine von dem Executiv⸗ 
rath der aſſockirten Handelskammer beantragte Reſolution, welche die 
Staatsreglerung aaffordert, mittelſt der Schließung internationaler 
Verträge die Handelsbeziehungen zwiſchen England, Kleinaſien und 
den Provinzen der europälſchen Türkei auf einen befriedigenden Fuß 
zu ſtellen, in Berathung gezogen und nach kurzer Debatte adoptirt. 
Die Sitzung wurde dann vertagt. 

[Das liberale Parlamentsmitglied für Sheffield, Mr. 
Mundella,] erſtattete am letzten Montag Abend in öffentlicher Vers 
ſammlung feinen Wählern einen Bericht über die verfloſſene Parla⸗ 
mentsſeſſton. Die Verſammlung wurde im Paradles⸗Square, einem 
öffenlſchen Plage Shefſtelds, abgehalten und war überaus ſtürmiſchet 


ahlen wir ſelbſt in der 2. Septemberhälfte wie im Mai immer noch an 50 
erſonen. — Kürzlihft reiſten von bier ab die Frau Fürſtin Wilbelmine 
Schwarzenberg mit Prinzeſſin Tochter und Se. Excell. der Herr General 


Henoch, der Oberttibunalsrath Herr R. Friedrich aus Berlin u. m. 
andere gelehrte und hochgeſtellte Perſönlichleiten. Vom Adelsſtande waren 
in letztet Zeit noch die gräflichen Familien: zur Lippe, Dohna, Still⸗ 
fried, Pückler, v. d. Recke Volmerſtein,. Zedlitz hier vertreten. 
Seit geſtern iſt ſchöͤnes Wetter eingetreten, endlich wird es wobl Beſtand 
halten, und jo dürfte uns erſt der September einen freilich ſchwachen Erfah 


Frankreich. 
© Paris, 28. Auguſt. [Reden Lepère's und Paul de 


wieber mit einer Fluth politiſcher Reden, von denen wir nur zwet, 
ſehr verſchiedenen Charakters, hervorheben wollen. Der Unterſtaats⸗ 
ſecretär Lepere ſprach in Brimon (Yonne) bei der Enthüllung eines 
Denkmals für die im letzten Kriege gefallenen Soldaten des Yonne⸗ 
Departements. Er erinnerte daran, daß dieſer verhängnißoolle Krieg 
das Werk des Kaiſerreichs geweſen und ermahnte die Zuhörer, an der 
Republik feſtzuhalten, die von ihren Bürgern nicht ſo ſchreckliche Men⸗ 
ſchenopfer zu verlangen brauche. Wenn fo der Republikaner Lepere 
dem Kaiſerreich den Prozeß machte, griff der Bonapartiſt Paul de 
Caſſagnae umgekehrt die Republik bei einem Banket in Baſſac (Deux⸗ 
Folgende Proben mögen 
eine Vorſtellung von dieſer Rede geben: „Hoffen Sie, meine Herren, die 
Zeiten find nahe. Sobald die wahre Republik ſich zeigt, iſt das Kalſerreich 
auch nicht fern. Es giebt Dinge, die einander nothwendig folgen. Hinter 
dem Brande geht der Feuerwehrmann einher, hinter dem Schurken der 


Junſ⸗Verbrechern kommt ein Bonaparte; wie ſollte nicht hinter Gam⸗ 
betta ein Bonaparte kommen?“ Dabei ließ Caſſagnac doch ein Ge: 
„Die 
lichen Leute und hält die Canaille genügend im Zaume. Wenn ſie 
. aber fie 


will wiſſen, daß der bekannte Baſtlen auf keinen Fall länger dem Ge⸗ 
richtshofe von Algier angehören werde. Dufaure wolle ihn auffordern, 


Journale angeſtrengt. Komme er dleſer Aufforderung nach, fo 
werde der Miniſter ihn blos zur Dispofition ſtellen, weigere er fi 
aber, jo werde er ohne Zweifel abgeſetzt werden. Die Nachricht des 
„Natlonal“ bedarf der Beſtätigung. Der „Temps“ giebt Auffchläffe 
über die Prozedur, welche gegen den Senator und Friedensrichter Ja⸗ 


Bezirk Jacotin fein Richteramt ausübt, hat nach einer vorgängigen 


fo wird der Appelhof in den nächſten Tagen darüber entſcheiden, ob 
Jatotin fein Amt fortführen kann. Der Appelhof hat nur das Recht, 
ihn auf zwei Monate zu ſuspendiren. Wenn Jacotin dann nicht 


dem Caſſationshof unterbreiten, dem allein zuſteht, über die Unwür⸗ 
digkeit der Richter zu entſcheiden und fie definitiv aus dem 


bieſigen Magiſtrat eingegangen iſt, den Schulunlerti 


* 8 a e b fs 

Natur. Der Mavor hatte den Vorſſtz übernommen; aeg ed) 
wurde mit Belfallsrufen und Gebrüll empfangen und dur Fame 

verhindert, feine Rede zu halten. Vor der Rednertribüne Rule 

Diverfe Kellereien flatt, während ein Theil der Auweſenden ” (em 
Britannia“, den Schlachtgeſang der Beaconsfield'ſchen Dingle 
ſervalive Klopffechter) anſtimmte. Nach mehreren vergeblich dann 
ſuchen, ſich hoͤrbar zu machen, vertraute Herr Mundella feine 8 a 
den Berichterſtattern der Zeitungen an, indem er auf die mager nd D 
von Geſetzen hinwies, welche die jüngſte Seſſton charakteriſirt, gent 
Bemerkung machte, daß Nichts vom großen Fortſchritt unn 
niß ablege, als die nationalen Ausgaben. Der delt 19 
hatte unterdeſſen ſolche Dimenfionen angenommen, daß Herr Mu IR 
genöthigt war, feine Rede zu unterbrechen; er erklärte jedoch, kae 9 
legenheit benutzen zu wollen, um feine Meinung vor die Oeffent N 
zu bringen. Ein Verirauensvotum der Majorität beſchloß die 1 
handlungen. „ \ 
2 1 


Provinzial-Zeitung. 

++ Breslau, 31. Aug. [Dr. Lewald +] Unfere Comte 
hat einen ſchweren Verluſt erlitten, geſtern Nachmittags 6 Uhr! 
Privatdocent Dr. med. Lewald noch im räfligften Mannek allen . 
ſeinem Landgute in Cattern geſtorben. Seit einigen Jahren n 
Vorſitzenden der Stadtverordneten gewählt, hat er dies wichtige de 
mit einer Liebe, Aufopferung und Umſicht verwaltet, welche fürn 
geſammte Kommunal = Verwaltung von großem Segen waren. 
Lewald war ein Stadtoerordneten⸗Vorſteher, wie nur ſehr wenige 
ihm, er war ein großes Vorbild für feine Nachfolger. Schon in 
Tagen des März d. J. fing er an zu kränkeln, doch immer nate | 
ſich empor, feine Liebe zur Vaterſtadt, fein warmes Intereſſe für „ 
allgemeine Wohl zog ihn immer wieder zu der liebgewordenen N. ] 
ſchaͤftigung; noch die letzte Sitzung der Stadtverordneten am 22. d. 1 1 
leitete er mit der gewohnten Umſſcht, fo daß Niemand ahnte, wie I 
dle Scheideſtunde war. Wahrlich, die Commune hat viel, une“ 
viel verloren, Ehre ſeinem Andenken. 4 
Breslau, 31. Aug. [Perſonalfen Beſtaligt: die Wiederwahl 47) 
General⸗Directors Wieſter zu Kattowitz als Stadtratb. — Definitid 
gestellt: der ſeitherige Probeauſſeher an der Strafanftalt zu Ratibor Jul „ 
Hellebrandt, der Lehrer Nierle an der katholiſchen Schule zu Daun 
Kreis Falkenberg, der Lehrer Kreiſchmer an der katholiſchen Schule zu Nan 
Kreis Ratibor, der Lehrer Grube an der evangeliſchen Schule zu Simmem 
im Kreiſe Creuzburg. 

3 [Altkatboliſches.] Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfabren u, 
tritt Herr Pfarrer Herter von bier ſeine Reiſe nach Gottesberg nicht rn 
weil Herr Graf Wrſchwitz, ehemaliger Domherr in Linz, die Funclionene, 
Gemeinden von Hirſchberg und Gottesberg bereits übernommen hat. 4 
mit fällt der Gottesdienſt in bieſiger St. Corpus⸗Chriſti Kirche am kunft 
Sonntag nicht aus. 


1 5 ib 
O Hirſchberg, 30. Auguſt. [Abiturientenprüfung. — Li m 
raler 7 Bei der auf hieſigem königlichen Gymnaſt 


Y he 
unter Vorſitz des Prövinzial⸗Schulraths, Herrn Dr. Sommerbrodt i { 
Breslau, heut abgehaltenen Abiturientenprüfung erhielten von 1 
Examinanden zwei — die Primaner Bath und Berger — das Bey I 
der Reife. — Seitens des hieſigen liberalen Wahlvereins wur, 
ſeiner lezten Verſammlung beſchloſſen, daß vorläufig alle 14 Tage, Ir 

rend der Dauer des Reichstages aber alle acht Tage, Vereinsſitzungen MT 
finden ſollen. „ 


Schweidnitz, 29. Auguſt. [Laudratbsamt. — Bevorſteben 
Wahlen. — Landgericht.] Der Landratb des hieſigen Kreiſes iſt 
rend der erſten Zeit ſeines Urlaubs von dem Kreisdeputirten v. Salis 
Kratzlau vertreten worden; während der zweiten 5 des Urlaubs 
Vertretung auf den Kreisdeputirten Pohl auf Gr.⸗Mohnau übergeg 
— Nachdem die Reichstagswahlen zum Abſchluß gekommen, ſtehen 
nächſte Zeit keine Wahlen in Aus ſicht, welche das Intereſſe der e 
Bewohner im Allgemeinen in Anſpruch nehmen, da Stadtwerordneten im 
in dieſem Jahre nicht zu vollziehen find. Die Stadiveroroneten werden u 
deß im Laufe der nächſten Wochen noch einige Wahlen vorzunehmen bat, 
da die Mandate einiger unbeſoldeter Stadträthe am Ende dieſes Jahre, 
laufen, ebenſo dürfte vielleicht in Kurzem ein neuer Deputirter für % 
Kreistag zu wählen fein, da ein Mandat durch den Tod des bisherigen n 
babers erloſchen iſt. Der evangeliſche Kirchengemeinderath fo wie die J N 
geliſche Kirchengemeinde Vertretung werden die Nachwablen für drei Tu 
glieder der Gemeindevertretung, deren Mandate theils durch Veränd ii 
des Wohnſitzes, theils durch den Tod erledigt find, noch im Laufe die A 
Jahres vollziehen. — Der Wallgraben zwiſchen dem N Bögen 
und dem Kroiſchtbore iſt zugeſchüttet, die dort befindlichen Kaſematten % 
denen noch ein großer Theil brauchbares Baumaterial gewonnen wan } 


Y 
| 


find abgetragen und ſomit für den Neubau des Landgerichtes ein hinrel im | 
weiter Raum gewonnen worden. Inzwiſchen hat der Juſtiiſiscus mit € | 
Bauunternehmer, welcher an der Margarethenſtraße einen Neubau 1% | 
fährt, einen Vertrag geſchloſſen, demzufolge derſelbe das von ihm 0 | 
1. Juli kommenden Jahres fertig zu ſtellende Gebäude auf drei Ar) | 
mieibsweiſe für die Unterbringung des Landgerichtes dem gedachten 81 1 
x fi 1 


überläßt. 
X. Zobten am Berge, 20. Auguſt. [Zigeuner. — Spielen I 


Schußwaffen.] Der bewußte „dritte“ Zigeunerbauptling hat ſeit meh 
m Tagen mit Familie feinen unſreiwilligen Aufenthalt im ſtädliſche aue | 
[enauiß genommen. Bär, Pferd ꝛc. haben ebenfalls Quartier 1 g 
eber die bei dem Manne vorgefundene, ziemlich bedeutende Gal fen, 
bomiß batte ſich ein 
e 


hat dieſe Zeitung bereits berichtet. — In ! g an’ 
junge 4 ne gekauft und mit den wiederholt G bene 
geſtebt; er wollte feine Künſte auch den Cameraden im Nachbardorfe * 
und batte deshalb das mit Schrot geladene, gefährliche Spielzeug | 
Seitentaſche feiner Jacke geſteckt, als ſich daſſelbe entlud, und Der Alle . 
einem nebenftehenden Jungen in die Bruſt ging. Darüber verlor ders ae 
täter den Kopf, ging hin und erhing fich, der Verwundete ift außer 75 
u Körper is 
dauer Straße Fu |\ 
igen Holzſtalle, 9% 
nderet meh 1 
über 
webr ſo ng 
fte N 4 
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das Feuer auf ſeinen Herd zu 
bäude angrenzten. Gegen 143 


W. Lublinitz. 30. Auguſt. 
an bene 1 nn 
rung zu Oppeln bat auf Grun 
mifften vom 26. d. mittels Referipts vom 29. 


; lo mit der 
anze Haus aus. Die Feuerwehr, welche ba ö n 
oft in Thätigkeit und gelang ee aalen zn de Sah . 
Ut bones die Feuerwehr wiede rich 


te gie 

i des Schuluſpie in 
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eltenföhnte fo fert die auf Weilers defätoffen. = An 28. Spiele] Brumterebitbanf cbt. ubuftriwaplerd gelt ahne Vettehr. 
0 Lahe Nebrirſcdaſtlicd im Schießhausſaale hierfelb# zwei im Saul ellenfabrik lam 25 in zur Notiz. Li 95 
Subf ute Lehrer des bieſigen Kreiſes, die Herren Gottlieb Mazander Notiz. Kölner Bergwerk jog eiwas an. 
an. Von as she 92841 et e — 1 Amisjubi⸗ Fin 5 r 

f eiten rüſtet man ſich, um dieſen Ehren u einem r a 

n Freudentage zu geſtalten. ! a. Laura üde 75 25, Türken 13,60, 


* tu — asian sh . 
Fobrau, 30. Auguſt. [Hoher Beſuch.— Jahrmarki.] Bor —.— — f Suren ar 10895 
’ 7 ‘ 7 U 


Aan lange, do fi 

dag, Fre n Jaſirzemb kommend, der Präſident der Oppelner Regie⸗ 5 9 

el den b. Quaadt, in Begleitung des Landratbes des Rybniker N u, Raſſiſche Noten 213,75. 

di Hern Öemander, in unſerer Stadt an. Nach der Begrüßung en, Her do. Ciſenb. Er. 176 © 

lerer dn Vürgermeiſter H örder und Rittmeister v. Bincenti geleitete 50 f. Wien, Amerit 6 5.5 

g fab e A er 1 9 0 in e der i een wo 

\ abiverorbnete berfammelt waren. Nach kurzem Aufent⸗ 1 

Du eßen die hohen Gäfte unfere Stadt und fuhren nach Rybnik weiter. bein Aufl, Central Boden min. 20 % 

ſalzendeden geſtern bier abgehaltenen Viehmarkte war maſſenhaft Rindvieh 8 

uach en, ebenſo gab es Pferde in Menge, dennoch ſchien der Umſatz ein 
enen Den Dagegen war das Geſchäft auf dem Nachmittags abge⸗ 


mmarlte ein recht lebhaftes. 5 Sers ner l 


k 
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Paris, do. 
conſ. verl. 20,72 bis 70 bez., Ruſſiſcher 


gut deitzen OS., 30. Auguſt. [Waſſerverſorgung. — Evang. 
dan dag Tod an Brandwunden.] Mit den im April d. J. unter 
ere h des Herrn Ober⸗Präſidenten von Puttkamer ftattgefundenen Con: 
ö a die Waſſerfrage des oberſchleſiſchen Induſtriebezirks und den 
IB gu eultaten dieſer Conferenzen, haben die Ausſichten auf eine end⸗ 
Am igung der wichtigen Angelegenheit greifbare Geſtalt angenommen. 
Na wegen mit der Ausarbeitung eines bezüglichen Waſſer⸗Ver⸗ 


Verl. Lſtr.⸗Obligationen 20,42 bez. 


Berlin, 29. Aug. ha r 
ſteht ſich in Mark per Stück franco Zinſen, die Dividendenangaben in Pro: 
genten De Banzeinfhufiek.) 


1 rojectes beauftrage Königliche Baurcth B. Salbach aus Dresden S | & 
e Br 25 bang dnn d el A8 6 ein ed et 8 S 10 = 
eingerichtet und auch den Bezirk bereiſt hat, mit der Ermittlung . points = 
eee auf den induſtriellen Anlagen beſchäfnigt. So viel bis Name der Geſellſchaft. e 2 Cours. 
I, ſoll die Hauptzuleitung aus dem Grenzfluſſe Przemſa ent⸗ sung — 
Na zu n Zwecke der cu ern 1 bei 8 8 8 
„am Wege na uppa, voraus ſichtlich erfolgen wird. in⸗ = En 
Non auf der obigen Conferenz von den Intereſſenten beſonders bes Aas ener Nndverſ Feuer⸗Verſ.⸗G.] 75 70 1000 N 20 8110 G 
Kan ünſchen, zunächſt die notoriſch Waſſermangel leidenden Stadttheile] Aachener Rückperſich.⸗Geſ.. . | 45 | 45 „ „ 1975 © 
f Wai waesbütte mit einer Waſſerzufübrung zu verſehen, zu entſprechen fein | Berl. Land⸗ u. . 2025 500 „ | „ 0 
Jung MD wahrſcheinlich von dem Ueberblick abhängen, der ſich aus der | Berl. Feuer⸗Verſich.⸗Anſtalt 28 1000 „, „ | 2260 0 
2 lung des Geſammt-Waſſer⸗Verſorgungs⸗Proſectes gewinnen läßt. Berl. Kt einge ar eine 22% 11%| 1000, | „ | 820 B. 
Kin „Nemeinen bleibt zu boffen, daß das dem Herrn Oberpräſidenten auf | Berl. Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. . 25 % 1000 „ „ 2600 G 
Ri dene Verwendung bin Seitens des Miniſteriums ertheilte Commifs | Colonia, Feuer⸗Verſich.⸗G. zu Köln 55 | 55 | 1000 „ | „ 6340 G 
fende zu der beabſichtigten, moͤglichſt endgiltigen Ausführung einer ums Concordia, Lebens⸗B.⸗G. zu Köln | 16 | 16 1900, „ | 2000 8 
über Waſſerverſorgung des Juduſtriebezirks führen mochte. — Das Deutſche Feuer⸗V.⸗G. zu Berlin. | 0 o 1000 , | „ 490 G 
Sadat der evangeliſchen Kirche wird gegenwärtig der fo nothwendigen Deutſcher Llo dd 5% 1000 „ „ | 700 G 
| 5 lon unterzogen, und damit an der am meiſten bedürftigen. Vorder⸗JDeutſcher Phönir . „438,4 1000 500 Fl „ 1817 G 
Lan Anfang gemacht. Für die mit pecunjären Mitteln nicht verſehene Deutſche Transport⸗Verſich.⸗Geſ. 12, 1000 65 570 G. 
den Er welche im Laufe der Jahre erheblich an Mitgliederzahl zugenom» Dresdener e eee „5050 | 1000 „ 10 1490 8 
Abet, erweiſen ſich auch die inneren Naumlichleiten des feit 1836 im | Oüelborfer allg. Transport W. G. 50 | 50 | 1000 , 1 
Nee Gemeinde befindlichen Gottesbauſes als einer Erweiterung wün⸗ Elberfelder Feuer⸗Verſich.⸗Geſ... | 40 | 40 | 1000 „ 120%| 3875 © 
ug ab, obne daß ſich freilich zur Zeit eine Realifirung dieſer Wunſche Fortuna allg V. Act. G. zu Berlin | 12 6, 1000 , „ | 1000 8 
fie „Peflimmen laßt. — Das Dienstmädchen, welches ih am 19. d. in Germanta, Lebens P. Gu Stettin 12 18% 800 „ | „ | 590 6. 
I veranfitte, Petroleum in das Ders zu den am ganzen e Abel Ver ef .. 85 15 — 77 Wi fe 
1 ran i i 2 . Ge... Ai 1 n 
ben. nte, iſt nach achttägigem Krankenlager an den Brandwunden Aolniſce Aber 0 She 12 10 or „ 450 6. 
wen en Leipziger Fener-VBerfih.:Gej-- - - -- 100 100 1000 „ „ 20 G 
A keuberun, 29. Aug. [Feuer.] Verfloſſene Nacht um halb 12 Uhr] Magdeburger Allg. Verſich.⸗Geſ. 5% 5° 100 „ voll] 285 B. 
lem wir durch den Feuerruf aus dem Schlafe aufgeſchreckt, es brannte | Magdeburger Feuer⸗Verſ.⸗Geſ.. 19% 22%) 100 „ 20 — 
Nas, benachbarten Vorwerk Solce, eine mit 400 Schock Geireide gefüllte | Magdeburger Hagel⸗Verſich.⸗Geſ.. AN 500 „ „ 320 bz. B. 
Alain wabrſcheinlich durch ruchloſe Hand angezündet und ſchlug die Lohe bei | Magdeburger Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. 500 „ „255 G. 
14 „eflilfen Nacht in einer mächtigen Feuerſäule in die Höhe. Hilfe war | Magdeburger Rücverſich.⸗Geſ.. .. | 9%) 9%) 100 , voll 430 B. 
0 * Hand und fo konnte ein in großer Nähe ftebender, mit Schoben „Nationale, Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. 
denubſtal, der wegen der großen Hitze bereils zu brennen angefangen] zu Berlin (6% c : . in ar 
tem moch gelöͤſcht und erhalten werden, was hauptſächlich zu danken Niederrh. Güter⸗Aſſec.⸗G. zu 9 40 43% 500 „ 10 G 
Al umſichligen Eingreifen der als erſte Spritze auf der Brandſtelle Nordſtern, Lebens⸗V.⸗G. zu Berlin | 9 19% | 1000 „ 20 1020 G 
g in en Spriße des Neuberuner Bahnbofes unter perſönlicher Leitung Oldenburger Verſich.⸗Geſ 500 „ „ 305 b 
v igen Herrn Bahnboſs⸗Inſpectors, unterſtatzt durch den Scheuerwärter | Preuß. Hagel-:Berih..Gel. -- ---- 172 5] 200 „ „ 310 
5 Naber Vorwerks Solce und durch den Gerichiserecutor Herrn Schwenzner Preu de e REN 7 19:7: 500% „ 237 8 
m. Trotzdem in 8 Zeit 6 Spritzen mit äußerſter Anſtrengung Preuß. National⸗V.⸗G. zu Stettin | 24 | 20 5 25 * 860 G 
Dr baren, war es unmöglich dem raſenden Elemente Einhalt zu tbun Providentia, V.⸗G. zu Frankf. a. M21 122%] 1000 Fl. 105% 700 B. 
a es als Erfolg dieſer Thätigkeit betrachtet werden, daß 7 dieſer 5 älifher Lloyd ... 20 20 1000 1 „ 790 G. 
i iner durch Brandgiebel von der brennenden Scheuer getrennt Rheiniſch⸗Weſtfäl. üatperſich Gef 16 | 16 500 „ „ 260 G 
e werden konnte. Die Beſtände der brennenden Scheuer wurden sun Rüdverfih.:&ef. -..... | 40 50 500 „ 5 385 G 
u nichtet. Noch iſt zu erwähnen, daß die aus einer Entfernung von Schleſiſche Feuer⸗Verſich.⸗Geſ... 18 25 500 „ 20 980 & 
wälen herbei eeilten Gendarmen aus Imielin und Woblau nebſt Thuringia, Verſich.⸗G. zu Erfurt. | 10 112%] 1000 „ | „ 1525 B 
Auen diefer beiden Gemeinden ſehr zeitig auf der Brandſtelle ers Union, allg. deutſche Hagel⸗Verſich.⸗ 
tbätig mit eingriffen. 53 Geſ. in Weimar 15 10] 500 „ „395 8 
N Victoria e Allgem. Verſ.⸗ 
dal Nad achrichten aus dem Großherzogthum Poſen. Actien⸗Gee ii.. 22 24 1000 „ | „ | 1860 G. 
dee i [Kreis⸗Gewerbe⸗Ausſtellung.] 


beditſch, 29. Auguſt. Im T 

A artigen Jahres faßte der Vorſtand des hieſigen Handwerker⸗Vereins Telegraphiſche Cos urſe und Börſen⸗Nachrichten. 

ö Ray Ar dieroris eine Kreis⸗Gewerbe⸗Ausſtellung zu veranſtalten. Nach⸗ (H. T. B.) Paris, 30. Aug., Abends. 3 tente 85, 62, Neueſte Anl. 
Vece le Angelegenheit nach allen Seiten reiflich erwogen hatte, ſchritt de 1872 112, 25, Türten 1865 13, 85, Staatsbahn —, —, Neue Egypter 
nate an umt zu den Vorarbeiten. Es bildete ſich ein Comite zu biefent —, —, Banque ottomane —, —, Italiener —, —, Chemins ͤgyptiens 
In eſſen Spitze der Vorſitzende des Handwerker⸗Vereins, Herr Bau⸗ —, —, öſterr. Goldrente —, —, ungar. Goldrente —, —, Spanier exter. —, 

wn ele trat. Die Militär⸗Exercierhalle wurde vom Militär⸗Fiscus inter. —, neueſte Nullen de 1877 —, —, Türkenlogſe —, —. Still. 

Nedtuignder Weile für die Ausſtellung unentgeltlich hergegeben. Eine London, 30. Aug., Nachmittags. Conſols 94%, Italien, 5proc. Rente 

Jude begann jetzt in den Werlitätten der bieſigen Handwerks⸗ | 73%, Lombarden 6%, Zproc. Lombarden⸗Pioritäten alte 9%, zproc. Lomb. 
en r meiteiferte, um in feiner Branche bei der Ausſtellung wür⸗ Prioritäten neue 9%, bprocent. Ruſſen de 1871 84%, Sprocent. Ruſſen de 

I va — ung ee wie rn fand ER ee 10 17 9 e Ruſſen de 1873 84%, Silber 52%, Türk. Anleihe 

| in langer Zug, beſtehend aus den eingeladenen Gärten — de 3%, Sproc. 

| RN) Eider Herr Regierungs⸗Präſident v. Wegener aus Poſen, der Oeſterr. Silberrente —, do. Bapierrente —, proc. ungar. Schatzbondsz 102, 

u, dial von Poſadowsky. Wehner, die Mitglieder der ſtädliſchen proc. ungar. Schapbonds II. Emiſſ. 9674, 6procentige Peruaner 13%, 

8 Ausnaiteciosen der hieſigen Schulen u. m. A. — dem Comite Spanier 13%. ; 

ıypaellern ſelbſt, bewegte ſich vom Rathbauſe aus nach dem Aus Wechſelnetirungen: Berlin 20, 70. Hamburg 3 Monat 20, 70. Franl⸗ 

1 aude. Die Ausſtellung bleibt für die Beſucher 10—14 Tage furt a. M. 20, 70. Wien 11, 82. Paris 25, 42. Petersburg 24%. Platz⸗ 


N Sa eorläufig erwähnen wir im Allgemeinen, daß die biefigen | discont 44% pCt. 
h awezwerksmeiſter auf ihre Leiſtungen ſtolz ſein können. Jeder Be⸗ Frankfurt a. M., 30 Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. u ee 
| N Witen der Laie, als auch der Sachkenner, verläßt mit Befriedigung Sourfe.) Londoner Mzhfer 20, 51. Pariſer Wechſel 81, 18. enen 


Nu 


Wechſel 176, 35. Böbmiſche Weſtbahn 148 Eliſabetbahn 145 Galigier 
205%. Franzoſen“) 220%. Lombarden“) 60%. Nerdweſtbahn 99. Silber, 
rente 55%. Wopierrense 55%. Goldrente 62%. Ungar. Goldrente 75%. 
Jialiener —. Nuſſ. Bovencrevis 76%. Rufen 1872 84%. Neue zuffiine 
2 nn 833%. e 99% 8 8 7 05 1008. ae aueh 
Aug. [Börfe.] Die Nachrichten aus Bosnien lauten recht 209, 00, wereditaciien 7) Denerr. Nationalbant 699, 00. Darm. 
Mir die lech Dale Cem in Wien e Bank 120. Meininger Baut 31%. Heſſiſche Ludwigsbahn 76 1. Ungarische 
noch nicht beſtätigten Gerücht zufolge, wäre der Sd P Staatslooſe 154, 60. de. Schaganweiſungen, alte, 103. do. Schayanmeir 
is 


1 un EN er 5 1 fl 
einer as Raum. Unfere Stadt iſt die erfte in der Provinz Poſen 
— derartigen Ausfielluug in die Oeffentlichkeit getreten iſt. 1 


d 2) Handel, Induſtrie ꝛc. 


i K di u i ſungen, neue, 98%. do. Oſtbabn⸗Obligationen 66. Central⸗Vaciſſe 103%. 

je lung ie ten Sepang 1 . eee Reichsbank 156% Deutſche Neſchtzanleihe — Ungar. Nordoſtbahn⸗Gold⸗ 

da Dörte von der erſten Niederlage, die eine größere Abs Frantoſen schl ee Pfandbriefe —. Speculationspapiere, beſonders 
8 pations-A itt verſti 0 ranzoſen ſchließli er. 1 

u Coden V Nach Schluß der Boͤrſe: Credit⸗Actien 208%, Franzoſen 221%, Rom: 


en bon der Vorbörſe genugſam Zeugniß und unſere Börſe Andatiſche Golorenie 


gen Rückga { „ barden —, —, Galizier —, —, 1860er Looſe —, —, 
10 gang durch entſprechende Correcturen der betreffen en de 1 dene eee zn 
*) per medie reſp. per uln mv. . 
42 5 30. Auguft, Nachmittags. [Schluz⸗Courſe.] Hamburge⸗ 
St. ⸗Br.⸗A. 116%, Silberrente 55%, Goldrente 62%, Crepit⸗Actien 208%, 
1860er Looſe 110, Franzoſen 552%, Lombarden 152 Italien. Rente 74%, 
Neueſte Rufen 84, Vereinsbank 124, Laurahlltte 75, Commerzbank 104, 
Norddentſche 143%, Anglo⸗deunſche 38 Internationale Bank 87, Amerik. 


N denn tragen; der geſchäftliche Verkehr aber blieb auf die 
ir Aung beſchränkt und verhielt ſich die biefige Spe⸗ 
die ; abwartend. Im ſpäteren Verlauf beſſerte ſich die 
internationalen Speculationspapiere etwas. Für öfter. 
e ſich eine etwas lebbaftere Nachfrage, doch wollten 
c digung höherer Forderungen nicht verſtehen und 
die Umſätze ganz belanglos. — Auch die localen 
n bewegten ſich in weichender Richtung, ohne daß 
Disconto⸗ 


de 1885 97%, Koöln⸗Min den. St.⸗A. 108%, Rbein. Eiſenb. do. 110, Berg⸗ 
Bar. do. 784, Disconte 2% pCt. — Schluß rubiger- 

Silber in Barren pr. 500 Gr., fein Mk. 78, 10 Br., 77, 10 Gd. 

Wechſelnotirungen: London lang 20, 31 Br., 20, 25 Gd., London kurz 
20, 52 Br., 20, 44 God., Amſterdam 167, 90 Br., 167, 30 Gd., Wien 
174, 50 Br., 172, 50 Gb., Paris 80, 80 Br., 80, 40 Go., Petersburger 
Wechſel 213, 00 Br., 209, 00 Gd. 5 5 

Hamburg, 30. August, Nachm. [Getreivemarkt.] Weiden loco 
unverändert, auf Termine ruhig. Roggen loco unverändert, auf Termine ruhig. 
Weizen per September⸗October 185 Br. 184 Gd., per October⸗Novem⸗ 
ber 188 Br., 187 Gr. Roggen ver September October 119 Br., 118 
Gd., per Ocibr.⸗Novbr. 121 Cz., 120 fd. Hafer und Gerſte unverändert. 
Rübdl matt, loce 64, pr. October 63. Spiritus feſt, pr. Auguſt — 
Br., per September October 46 Br., per October⸗November 43½ Br., per 
April⸗Mai 42 Br. Kaſſee ruhig, Umſaz 2000 Sack. Petroleum matt, 
Standard wpite loco 10, 60 Br., 10, 50 Gd., pr. Auguſt 10, 50 Gd., pr. 
September⸗Becember 10, 70 d. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 30. Aug., Vormittags. [Baumwolle.] (Aufangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 6000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 1000 B. 
amerikaniſche. 


Liverpool, 30. Aug., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schluß bericht.) 
Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 B. Preiſe zu 
Gunſten der Kaufer. 

Mancheſter, 30. Aug., Nachmittags. 12r Water Armitage 7%, 12 


roͤßere Dimenfionen angenommen bätte. 
f ferneren ten ſchon mit einem niedrigeren Courſe ein und er⸗ 
125 8 Senn erlaufe auch ferner noch die 5 — den geſtrigen 
auf 5,60, Laber, Per ult. notirten Disconto Comm. 136,25—6,7 
100 iche Ven Gebizabülte 74,25—75. Die Baiſſe machte heute auch ber 
i e kehr bie der ausländiſchen Staatsanleihen Fortſchritte, der 
TR] miedried aber ungemein eingeſchränkt. Ruſſiſche Werthe 
da a ſtognom! N ger zur Notiz, trugen doch aber verbältnißmäßig eine 
N ast 1 pr. ult. Abo Staatsanleihen pr. ult. 83,60 —83 50--83,60. 
! J amel geſchä 3%. Preußiſche und andere deulſche Staats⸗ 
b. 9 7 107 os. Auch Eiſenbabnprioritäten betheiligten ſich 
erer Frag 1 on einbeimiſchen Deviſen waren Stettiner wie⸗ 
ng. 


I Auf dem Eiſenbahnactienmarkte berrſchte eine 
rde nur e © 
e „penig gehandelt. Potsdamer konnten etwas 
aupieten die geſtrige Notiz. Stettiner gingen 
Leichte Bahnen fanden wenig Beachtung. 
Neuß, Sipbahn und Nahebahn gingen in den 
Fi zeichneten ſich Rumänen und Hannover⸗ 
ankactien ſehr ſtill und im Allgemeinen 
Ronan wor ſehr ſtark an eboten. Deulſche 
Oberz nicht behaupten. eininger niedriger. 
„Oberkauſitzer Band, Schaaffhauſen und Gothaer 


peculation perhielt ſich abwartend und auch 


er. 


Schaaf 
Linde Wagendau erhöhte die 
ontanwerthe int Uebrigen ſchwach. 36r Warpeoys Qua tät Nowlan 
Uhr: Rubig. (September⸗Courſe Credit 419,50, Lombarden Welton 1434, Printer "Ya, %, S pfd. 99. — Ku 

fen 442,50, Reichsbank 156,90, Disconto⸗Commandit 136,50, 
taliener 74,40, Oeſterreich. Golprente London 3 Monate 25%, vo. Hamburg 3 Monate 214%, do. Amſterdam 
apierrente 53,40, öprocentige Ruffen 3 M. 127 , do. Paris 3 M. 2 
Rheiniſche 110, Bergiſche 78, 


(Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberrent.⸗Cp. 176,25 
: do. Papier in Wien zahlb. min. 
0 4 k. Wien, Amerik. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,18%, bez. do. Eiſenbahn⸗ 56, 50. Weizen loco 13, 
Prioritäten 4,18 bez., do. Papier⸗Doll. 4.13 bez., 6 5 . 4,18 loco 39, 00. Leinſaat (9 Bud) loco 15, 75. — Wetter: Warm. 
apier u. berl. min. 

k. Pet., Poln. Papier u. verl. min. 75 8 Warſchau, Ruſſ.⸗Engl. 
Zoll 20,72—70 bez., 22er Ruſſen 

20,93 bez., Große Ruſſiſche Staatsbahn 20,40 bez., Ruſſ. Boden Credit Br. — Wetter: Prachtvoll. 
iener⸗Comm. 20,20 bez., 8 Rumaniſche St.⸗Aul. 


und Termine ſchwache Kaufluſt, per He 
Herbſt 6, 00 Gd., 6, i 


Diverſe in Paris zahlbar minus 20 Paris, Holländiſche minus 25 


Amſterdam, Schweizer minus 50 „ Paris, Belgiſche minus 30 Brüſſel, 


erſicherungsgeſellſchaften.] (Der Cours ver⸗ 


ürken de 1869 18, Sproc. Amerikaner fundirte 107, M 


„ 


Fer n 1 0 

aler bible ©, „20r Malt Min 

ter Clapton 10%, Ar Mule Mayoll 97, 

ater Clayton 1 9 407 bude Beim 10%, 602, 
p iger Markt. 


Petersburg, 30. Aug., Nachm. 5 Uhr. [Schluß 


K. Imperials 

Pfandbriefe 114%, Privatdigc. 4 
Petersburg, 0 
00. Roggen loco 7, 50. 


Peſt, 30. Aug., Vorm. 11 Ubr. 7 9 0 65, . 17 
T 


N Parte, 30. Aug., Nachm. [Broductenmarkt.! (Schiußbericht.) Weizen 
Lombard. min. 15 5 Paris, ruhig, per Auguſt 30, 75, per Septbr. 29, 25, per Septhr.⸗December 28, 75, 


per November⸗Februar 28, 75 Biehl feft, or. Auguſt 68, 75, ber 
tember 67, 50, pr. Septembers December 65, 50, pr. November: Febr. 64, 00. 
Rabsl behauptet, per Auguſt 91, 00, per _Gepiember 89, 00, per Septbr.⸗ 
Decbr. 88 75, per Jau.⸗April 88, 25. — Spirits ruhig, pr. Auguſt 63, 00, 
pr. Sepibr.«Dechr. 61, 75. — Weiter: Schön. 


Paris, 30. Aug., Nachm. Rohzuder rubig, Nr. 10/13 pr. Auguſt pr. 100 


Klar. 55, 50, Nr. 5 7,8 pr. Aug. ver 100 Kilogr. 62, 50. Weißer Zucker 
rubig, Nr. & vr. 100 Kilogr. pr. Auguſt 65, 00, per Septbr. 63, 25, per 
October: Januar 62, (0. 

London, 30. Aug. Havannazucker ſtetig. N 

Antwerpen, 30, Aug., Nachmimags. (Betteidemarti.) (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer flau. Gerſte bebauptet. 

Antwerpen, 30. Aug., Nachmittags 4 U. 30 M. [Petroleummarkt.] 
(Slußberiche) Raffinirtes, Type weiß, loco 26 bez. und Br., per Septbr. 
Be bei. 26 Br., per October 26% Br., per October s December 26% 

r. — Matt. 

Bremen, 30. Aug., Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß bericht.) 
Standart white loch 10, 45, per September 10, 45, per October 10, 60, 
pr. September⸗December 10, 65. 


Berlin, 30. Auguſt. [Produeten⸗Bericht.] Bei leicht bedecklem 
Himmel iſt die Luft heute drückend ſchwül. — Roggen genoß wenig Beach⸗ 
tung, die ſpärlichen Abſchlüſſe auf Termine geihahen indeſſen zu ziemlich 
unveränderten Preiſen. Loco ift der Umſatz ſehr beſchränkt, weil die allein 
beliebten feinen neuen Qualitaten ſchwer zu beſchaffen find. — Roggenmehl 
matt. — Weizen wurde anfänglich vernachläſſigt, hat ſpäter jedoch, als 
von London nr gemeldet worden, ein . feſtere Haltung erlangt. 
Der Verkehr auf Termine blieb beſchränkt, für Waare fehlt es an Bar 
recht ſehr. — Haſer loco flau; Verkäufe machen ſich recht ſchwierig. Ter⸗ 
mine feſt. — Rüböl 3 matter; fortgeſetzt wird auf Herbſt ziemlich 
viel realiſirt. — Petroleum ſtill. — Spiritus feſt und etwas höher, nament⸗ 
lich — der laufende Termin durch Deckungskäufe beute bemerkbar geſteigert 
worden. 

Weizen loco 160—210 Mark pro 1000 Kilo nach Qualitat gefordert, 
gelb. ungar. — M., feiner ruſſiſcher — M. ab Bahn bez., per Auguſt 
190% —191 M. bez., per Auguſt⸗September — Mark bez., per September⸗ 
October 190% —191 M. br. pet Ociober⸗November 190% bis 191 M. bez., 
per November⸗December 190% — 191 M. bez., per April⸗Mai 194 M. bez. 
Gekündigt — Etr. Kündigungspres — Mark. — Roggen loco 118—135 
Mark pro 1000 Kilos nach Qualitat gefordert, inländiſcher 120—123 Mark, 
neuer inländiſcher 122 bis 128 M., feiner inländiſcher 130—132% M., 
ruſſ. — M. ab Bahn bez., per Auguſt 121 M. bez., per Auguſt⸗September 
— M. bez., per September⸗Octoder 121 ½ bis 122 M. bez., per October⸗ 
November 123 M. dez., per November⸗December 124 M. bez., per April⸗ 
Mai 127— 126 —127 M. bez. Gekündigt 2000 Ctr. Kändigungepreis 121 
Mark. — Gerſte loce 115 bis 180 M. nach Qualität gefordert. — Mais 
loco per 1000 Kils 134—138 M. nach Qualität geford., beſſarabiſcher — M., 
amerikaniſcher — M. ab Bahn bez. — Hafer locn 105—157 P. pro 1000 
Kilo nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 122—123 M. bez., 
rufſiſcher 110—126 M. bez., pommerſcher 128 —135 M. bez., ſchleſiſcher 128 
bis 135 M. bez., boͤhmiſchet 128 bis 135 M. bez., ſeiner weißer ruſſiſcher 
— M., galiziſcher — M. ab Bahn dez., per Auguſt — M. bez., ver Sep⸗ 
tember⸗October 131% M. bez., per October November 128 M. Br., per 
November⸗December — M. be per April⸗Mai 127% M. bez. Gekündigt 
— Etr. Kündigungspreis — M. — Erbſen: Kochwaare 156 — 195 Mark, 
Futterwaare 130 bis 155 M. — Weizenmehl per 100 Kilo Br. unverſteuert 
inel. Sack Nr. O: 27,50 bis 26,50 M., Nr. O und 1: 26,00 bis 25,00 M. bez. 
— Roggenmehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sad Nr. 0 20,50 bis 
18,75 M. bez., Nr. O und 1: 18,00 bis 17,00 Mark. — Roggenmehl pro 
200 Kilo Br. Nr. 0 und 1: incl Sack per Auguſt 17,30 — 1,20 N. bez., 
ver Auguſt⸗September 17,30 — 17,20 M., per Sepiember⸗October 17,35 bis 
17,25 M. bez., per October⸗Novdember 17,60 M. bez., per November: December 
17,60 M. bez, per April⸗Mai 18 Mark bez. Get. — Er. Kündigungs⸗ 
preis M. — Oelſaaten: Winter ⸗Raps loco 260— 270 M. bez., Winter⸗Kübſen 
loco 256 268 Mark bez., Sommer⸗Rübſen loco 225 bis 250 Mark bez. — 
Rüböl pro 100 Kilo loco mu Faß — Mark bez., ohne Faß 61 M. bez., 
ver Auguſt 61,5 M. bez., per Auguſt⸗September — M. bez., per September⸗ 
October 60,5 M. bez., per October⸗November 60,2 63,1 M. bez., per No⸗ 
vember⸗December 60,1 bis 60 M. bez., per Januar — M. bez., per April⸗ 

ai 60,7 60,5 M. bez. Gel. — Sir. Kündigungspreis — M. — Leindl 
loco 65 M. pr. 100 Kilo Netto incl. Faß bez. — Petroleum loco pro 100 
Kile incl. Fat 23 M. bez., per Auguſt 22,5 M. bez., ver Auguſt⸗September 
— M. bez., per September⸗October 22,3 M. bez., per Oetober⸗November 
22,9 Mark bez., per November⸗December 23,8 M. bez., per Januar — Mark 
bez. Gek. — Ctr. Kündigungsvreis — M. 

Spiritus loco „ohne Faß“ 58 M. bez., per Auguſt 57,1—57,7 M. bez., 
ver Auguſt⸗ September 57,1—57,7 M. bez., per Sepiember⸗October 53,7 bis 
54 Mark bez., per Octeber⸗November 51,4—51,7 Mark bez., ver November⸗ 
December 50,5 — 50,7 Plark bez., per April⸗Mai 52,5 —52,7— 52,6 Mark bez. 
Bet. 60,000 Liter. Kündigungspreis 57,5 M. 


Breslau, 31. Aug., 9% Uhr Vorm. Am deutigen Markte war der 
Geſchaftsverkeyr im Allgemeinen ſchleppend, bei ſtärkerem Angebot Preise 
faſt unverändert. 1 

Weizen in gedrückter Stimmung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher neuer 
weitzen 15,20 bis 17,40 — 19,00 Mark, neuer gelber 15,00 bis 17,30 bis 
18,40 Mart, feınite Sorte Aber Notiz bezahlt. 

Roggen, nur feine Qualitäten preishaltend, pr. 100 Kilogr. 11,40 bis 
12,20 bis 13,00 Mark, feinſte Sorte Aber Notiz bezahlt. 

Gerſte etwas ruhiger, pr. 100 Kilogr. neue 1260-138) Marl, weiße 
14,40 — 14,80 Mart. 

Hafer ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. neuer 10,20 — 10,80 bis 11,20 
bis 12,20 Mart. ‘ 

Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,60—12,60—13,50 Mail. 

Erdſen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. 13,80—13,80— 16,00 Mart. 

Bohnen ohne Angebot, vr. 100 Kilogr. 19,00 —19,50 bis 20.00 Mart. 

Lupinen ſchwacher Umſatz, pr. 100 Kilogr. gelbe 9,10—10,30—11,00 
Mark, blaue 8,80—9,80— 10,30 Mark. 

Widen ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 10,40 —11.00—11.60 Mart. 

es a en in ws yes ‘ 

aglein in ruhiger Haltung. 
1 Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 


Schlag⸗Leinſaat .. — 8 
Winterrafs 25 75 22 75 19 75 
Winterrübſen 2 28 22 75 19 75 
Sommerrübſ ev.. — — et euer 
Leindottenr . — 


Rapgtuchen ruhig. br. 50 Kilogr. 7.00 — 7,20 Mart, September⸗ 
October 7,00 Mark. } 

Leinkuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 8,70--9,20 Marl. 

Kleeſamen nominell, zother pr. 50 Kilogr. 32—42—7—52 Marl, — 
weißer pr. 50 Kilogr. 40—48.—57—65—70 Mark, bochfeiner über Notiz. 

Thymothee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—19—20,50 Mart. 

Mehl! ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 27,50--29,50 
Marl, Roggen fein 19,75-—20,75 Mart, Hausbacen 18,50—19,50 Mart. 
Roggen⸗Jullermehl 9,00 — 9,75 Park, Weizenkleie 7,408.00 Mark. 


Heu 2,40—2,70 Mart pr. 50 Kilogr. 
Roggenſtrob 19,00— 21,00 Mark pr. Schock % 600 Kiloge. 


—ͤ 


Breslau, 31. Aug. (Ball erfand] D.⸗P. 4 M. 40 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 


19, egg ogg dg 
ee 98 1 ne 11% 
Double 


o urſe.] Wed 


264%, 1864er Pramien⸗Antide (geft.) 286% 
ı 1866er 0 eitpit) 237%, Ruſſiſche Anleihe de 1873 125, 
i 7,90, . zu file Eiſenbahn 228, Ruſſ. Bodeneredit· 


„Aug., Nachm. 5 Abr. [Productenmarkt.] Talg lues 
Hafer loco 4, 75. Hanf 


Weizen loco 
9, 07 Gb., 9, 12 Br. Hafer per 
02 Br. Mais (Bamat) per Mai⸗Juni 5, 32 Gd., 5, 35 


3 — 


— 


r 


a ine der en 
g ſtürmiſch bewegt m ae. 
Bureau.) 3 5 e 4 Augen ſchloß. Seit Al 
ne e 

| de Depeſchen. | 1 ben Le 
rad 

— n — . A N 

| ugüst 1878, . | 

2 Ber iner Börse ve . a 


mans De 
enbrom an m 
3 e bo 6 
en Radforfäungen, | — 4 fo 4 5 Solotpurn Daher Ind 
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g. Die ausw t- und Szap en: Correſpon 8 eld mit 
1 an Saber e das een in ebe 5 5 3 iſchte s. berichten ar 
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NR und uni: e, au" 217 5 e be Zwecke ee bewieſen, Angel auf ihn ee Ein 18 Derbrecen, 8 Boſton re 120% ID 1 10 
2 alt- An. ba 40. 1 Letr. 8 T. 2 210 ba einem. beittr den Inſur in neuer Konſtant Ropel: ein ſeltſame beiralheie „ em ſie bei e cd Alban 7 und wi 
2 e . Anleihe, 4 1250 d= Fate 160 Fre. “ s 2 8.16 21232 bs ieſene Angriffe icht einmal ein „meldet aus ruſſiſchen Eine junge, berb: reiſte, nachd LEiſenbahn na ich gekleidet d fein 
7 N hr — — 10 . . 4 Ti 11e d gewie fo daß n ejpondenz imkehr der den den angebörig, vier Central: Sie war rei &ieln, un men 
2 une 2 d fr. 7 g Fu, 16 da habe, itiſche Corr lichen He aus den] Stän is. der Newyo ſollte. u e pi 
Anleihe . 3% 924 a Warschau 14 2 M. 4% 174 inne ie „Pol be find n Flotte ſen, mit entreffen bren Waggon it ihr 3 nd 
eee 31 140,75. br Wien 100 F. —ͤ— * rde. — Die, ollen Zuge der britiſche d Rückzug gemwe atten zuſamm d mußte fie i anner, die m festen. u 
Dar r *. 1 4½ 102,28 ba 40 do. wu der im v Rückzuges 118 ſoll er Kon⸗ ihrem Gegen Aben sſehende M Nähe niede | Begriff an 
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Erlinor are 31 54.99 8 bab # ſei die N eregt. Poſition { itung daß zwei ſtiegen, ſich 3 teten. A er: „Di Maut 
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